
un!| lernt VO  - seinem großen Lehrer Ansärı das „Geheimnıis der Iransparenz“.
Daraus leitet für sıch die Verpflichtung ab, nıcht miıt Worten predıgen
(„davon haben S1E genug!“), sondern bal ıhrer Mitte se1InNn als lebendige
Epiphanie (Gottes“. Kın solcher einsamer Moses autf dem Berg bedarf gewiß
uNnseTeTrT für- un: mitbıttenden Hilfe, damıiıt ıhm dıe AÄArme nıcht sinken!

Beuron Paulus Gordan OSB

Bormann, Martin, MSC Z wiıschen Kreuz un Fetisch Die Geschichte einer
Kongomission. Hestia/Bayreuth 1965,. 386

Es gıbt aum ine andere Kinzelmission, dıe ıne gewichtige und inter-
essante Darstellung erhalten hat WI1IeE die Mission der Herz- Jesu-Missionare In
Coquilhatville un den davon abhängigen Gebieten ın diesem Buch Im Hın-
blick auf den Namen des Autors Sohn des damaligen Leiters der Partei-
kanzlei der DA W1Ee dıe Aktualität der Stadt Stanleyville, No-
vember 1964 die weißen Geiseln (unter iıhnen auch BORMANN) VON den bel-
gischen Fallschirmjägern AUus den Händen der Rebellen befreit wurden, konnte
der Verlag dıie Herausgabe eınes umfangreichen Werkes mıt vielen Foto-
Kınlagen SCNH. Zuerst wirft der Autor einen Blick 1n dıe geschichtliche Tiefe
Die Anfänge der Kongo-Mission, VOorT allem gestutzt auf CÜUVELIER, der 1mMm deut-
schen Sprachraum noch weniıger bekannt ıst, werden detailliert, reiliıch auch
lückenhaft, dargestellt. Die Tätigkeit der Jesuiten und Kapuziner kommt aum

Wort Nach einem schnellen auf durch dıe Kolonialgeschichte wiıird der
Blickkreis eingeschrankt auf Gründung un Entfaltung VOon Bamanıa 1895 durch
dıe Irappisten un Von Coquilhatville 1926, Patres un! Brüder der
Trappisten den Herz- Jesu-Missionaren übertraten. Die scheinbar JangatmigeGeschichte lıest sıch dank der konkreten Schilderungen WI1e eın Roman. Haufg
werden auch allgemein gultige Probleme der Afrıka-Seelsorge behandelt, z. B
dıe Ehe, das Verhältnis der Kırche ZUT Kolonialmacht USW. Den meısten Raum
(150—375) nehmen dıe Ereignisse seıit dem Januar 1959 e1n, die Aufstände
In Leopoldville erkennen gaben, dafß dıe alte eıt vorbei se1l Wie sich 1mM
Leben un! 1n der Konversion des Verfassers vgl seinen Selbstbericht be1 BRUNO
SCHAFER OFMCap, H1E hörten Seine Stimme. Zeugnisse VON Gottsuchern UNsSeCTCI
eıt I7 Luzern 1949, 168—176) Gottes Walten wunderbar zeıgte, auch 1
Auf und der Geschichte dieser Mission un des anzcCcn Kongo. Das deutet
eın sınnvolles Gedicht d das als Epilog angeführt wird, gewıdmet den Mult-
tern der ermordeten Missionare VO  - Kongolo, das mıiıt den Versen authört: „ Vıel-
leicht stehen diese Schmerzensmütter aufrecht unter Deinem Kreuz, Herr,
damıiıt Dein eich wahrhaftig unls komme, uns 1n Kongolo, uns 1in den
Kongo.“

Freiburg/Schweiz albert Bühlmann OFMCGap
Bieder, Werner: Segnen und Bekennen. Der Basler 1ssıon ZU Anlaß
des 150jährigen Bestehens VO  - ıhrem Studienleiter gew1ıdmet. Basıleia
Verlag/Basel 1965; 123 5., DM/sFr 8,80

VT Studienleiter der Baseler Mission und Extraordinarius der TheologischenFakultät der Universität Basel behandelt 1n vorliegender Jubiläumsgabe das
allgemein m1ssı1ıonswiıssenschaftlich interessierende 'Thema Die Verheißung des
Segens Jesu für Welt und Kırche 1—79) SOW1e das spezıiell dıe Basler Missıon
betreffende Das Bekenntnisproblem ın der Basler Mission (80—118). Im letzteren
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eıl bietet N Grundsätzlıche Überlegungen an Hand geschichtlıchen Materıals
au dem Jahrhundert Von dem sowohl für das reformierte als auch für das
lutherische Bekenntnis offenen Bekenntnishorizont dieser Missionsgesellschaft
ausgehend, befalt siıch miıt verschiedenen Kontroversen dıe und in der
Basler Missıon, mıiıt iıhren Lehrern bzw 1 heologen Ewald Rudolt Stier, ılhelm
Hoftmann, Wolfgang Friedrich Geß ılhelm Löhe, Friedrich ucke un:
Alexander Beck  5 außert ann Grundsätzliches ZUrTr (innerprotestantischen) Be-
kenntnisirage, sıeht 5—1 iın der Irıinıitat eın „Angebot ZUT Überwindung
dreier Einseitigkeiten“ (Löhe, Lücke, Beck) Die iınteressantesten Ausführungen
des zweıten Teıls behandeln den Apostolikumstreit des Jahrhunderts und
seıne grundsätzlıche Bedeutung (107—109), dıe auch für eıinen dogmengeschicht-
lıch un: missionswissenschaftlich oriıentierten katholischen Theologen VO  - (sewınn
se1ın können. Hıer bemuht sıch VE das apostolische 5Symbol zunachst als not-
wendiıge „Schranke der subjektiven Schriftauslegung“ (108) aufzuzeigen, als
„Hiılfe für ökumenische Zusammenarbeit“ ebd.) als ehinıtion der „christlichen
Grundwahrheiten 1n Bestimmtheıt und Allgemeinheit”, ıne Feststellung, 1n wel-
cher „der Glaube den bewahrenden Heiligen Geist, der dıe Wahrheit über-
jetert”, spricht ebd hierbei „mulßs Kaum bleiben für ine freje Bewegung
der Theologie un: der Lehre“ (ebd.) zumal siıch „über dem Apostolikum die
Bıbel mıt iıhrem Zeugnis” erhebt Daraus iolgt, daß dıe Schranke des
Apostolikums den Christen letztlich befahigt, „den freien Forschungsraum 1mM
Sachgebiet der Theologie für den Dienst des Zeugn1sses 1n der Welt“ benutzen
(ebd.) nach Kläarung der grundsätzlichen Otffenheıiıt gegenüber der Welt können
ann „praktische Fragen 1n Angriffpwerden“ ebd.) Kezıitation
des Apostolikums be1 Taufte und Ordinationshandlungen. Ausführungen ber den
Kinzlerstreit (kirchliche Überlieferung un! kritische Bibelwissenschaft) un:!
Schlußfolgerungen beenden den zweıten (missionsgeschichtliıchen) eıl der
Untersuchungen.

Von größerem Interesse für den katholischen Leser ist indes hne Zweitel der
erste (bibeltheologische) eıl der Studie. AT untersucht nach einem knappen atl
Überblick uber den degen (11 i) iıne große Anzahl VO  } auf den degen bezug-
nehmenden Stellen des S1C auf ıhre kerygmatische, miss1ionstheologische
Bedeutung hın befragen (12—79 Es sınd zunächst Stellen, dıe VO gesegneten
un segnenden Jesus handeln (12—3 der Kındersegnung, der Speisung der
Menge, dem lobpreisenden Jesus e1m etzten Mahl, VO  w} Jesu degen auft Geist-
empfang un! Umkehr hın, der gesegneien Marıa und den Gesegneten des Va-
ters. Sodann folgt ine gedrangte Darstellung der Segensbotschalit des Paulus
(39—51 des Segensthemas 1mM Hebräerbriet (52—56) 1m ersten Petrusbrief (56 {)
Systematische un!: praktische Schlußfolgerungen, VOTLT allem Überlegungen den
Segenshandlungen der (evg. Kirche (missionarısche Kinsegnung, Einsegnung
der Kıinder, Eheeinsegnung, Schlußsegen 1mM Gottesdienst, Tischgebet, Beerdigungs-
fejer) schließen den ersten el der Untersuchung ab 8—73) Reichhaltige An-
merkungen (Belege), Namensregister un Bibelstellenverzeichnis erhöhen den
wissenschafttlichen und praktischen Wert des Büchleins.

Wenn 1114  b sıch auch des Eindrucks nıcht Sanz erwehren kann, da Vf die
bıblischen Texte hier un! da Aaus kerygmatischem un! miss1iıonstheologischem
Interesse heraus überinterpretiert hat (z. B Mt 9  &s „Schwestern- und
Bruderschaft der Kirche”, 34), mulß INa  ( doch weıthın se1ne treffende, nıcht
selten theologisch tiefe Interpretation der Segenstexte anerkennen. Auch für
die Stellung Marias ın der Kirche, nach dem Neuen Testament (26—32), kommt
CI TOLZ se1nes protestantischen Vorverständnisses manchen bedeutsamen Aus-
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ACNH, dıe auch eın kathoiischer Theologe unterschreiben kann, z B das Urteil
über Maria als ‚r Dus der mıssıonıerenden Kırche, dafß S1E 1n Er-
wartung des Heilıgen zeistes und se1nes Iuns darauftf Aaus ist, da: Jesus der Welt
geschenkt wird“ (32) Obwohl der katholische Leser den hier unternommenen
Versuch begrüßen muß, degen (Heil) und Bekenntnis Dogma) als unzertrenn-
lıche Einheit sehen, das ekenntnis TOLZ Aufgeschlossenheıit der modernen
Bibelwissenschafit gegenüber nıcht Aaus alschem Okumenismus luth.-ref. heraus

verwassern, wırd I1a  w} ıhm se1ın Bedauern darüber nıcht übelnehmen dur-
fen, da: N über ökumenische Probleme sprechen kann, hne dıe römisch-katho-
liısche Kıirche 1Ur erwähnen, WEn INa  } VO:  - der etwas polemischen Bemer-
kung über die „Eigenmächtigkeit des römischen Papstes” un! die „Hierarchie
selner Kırche“ (61) absıieht. Immerhin erblickt Vi doch auch 1n allen pfingst-
lerischen Gruppen einen „Anspruch auf uns  9 ine Anrede, die WITr nıcht VO  —

vorneherein mıt dem Verdacht zurückweisen können, daß sich hıer Irr-
lehre handle” (44) Dieser Umstand wirkt schwerer, als das Büchlein urz
VOT dem nde des I1 Vatikanums erschienen ist UÜbrigens werden katholische
Autoren fast nıicht erwähnt. Irotz allem ist das Büchlein ine ın vielem CI -
Ireuliche Veröfentlichung.

Münster Ruppert
The Ghrıstian Ghallenge 2n Latın America. Symposium Edited by the
Maryknoll Fathers or Horizon Reports, 31) Maryknoll Publıi-
cations/Maryknoll, New ork 1964, 87 S., C  C#  CF 1,95 Library of
CGongress Catalog Card Number 64— 16 154

Das besprechende Bändchen vereinıigt dıe Referate eines S5Symposions der
(‚atholıc Assocıatıon for International Peace (Natıonal Catholic elfare
Conterence Buildıng, 1312 Massachusetts Avenue, Washıngton,
)7 das den soziıalen Problemen Lateinamerikas gewıdmet WAal. jel der
1926 gegrundeten (/atholıc Assocıatıon for Internatıional Peace ist „LO turther
In accord ıth the teachings of the Church the ‚Peace of Christ 1n the Kıngdom
of Christ’, through educatıng all IC  - of good 11 to theır obligations in
justice and charıty 1n the of international PeACcE-:;

Referenten (SREMILLON (Director of the Department for S0oCc10-
Economic Development of the Catholic Relief Services), DOouGLAs HYDE, Vice-
president HUMPHREY, FRANK L ANNENBAUM (Professor Emeriıtus of Latın
American History at Columbia University), 1GGINS (Executive decretary
of the Catholic Assocıiation tor International Peace), BEIRNE (Secretary-
Treasurer of JIhe AÄAmerican Institute for Free Labor Development), 1 J
CONSIDINE, (Director of the Latin American Bureau, C W:,
Washington).

(GSREMILLON un! HUMPHREY erhofften sıch damals noch Erfolge VO  } der 1962
auf Anregung Von Präasıdent Kennedy 1n Punta del ste 1Ns Leben gerufenen
Alıanza Para el TOZTESO, ber dıe sıch se1ıtdem kaum noch jemand {Illusıonen
macht. In einer seiner etzten Erklärungen hatte Präsident Kennedy bereıts
dem Kongreß vorgehalten, daß bei seiıner geizıgen KEınstellung dıie sowjetische
Hılfe uba der Unterstützung der USA ganz Lateinamerika fast gleich-
kommen werde. Ungeachtet dieser Warnung wurden diıe öffentlichen für die
Zwecke der Allıanz bestimmten Gelder gekürzt. Mehrere Amerikaner haben
inzwischen der Alıanza para el TOZTESO nuchterne Kritik geuübt vgl z. B
(GJARY MaACcKoın, Lateinamerika Stunde der Entscheidung. Paderborn 1965
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